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in Frage. ke, der ſeit kurzem eine Buchhalterſtelle 
in Koſten in der Provinz Poſen inne hat, war am 
Freitag nach Berlin gekommen, um ſeine Frau zu be⸗ 
wegen, die eheliche Gemeinſchaft mit ihm wieder aufäite 
nehmen. Die Fran weigerte ſich, ihm zu folgen. Die 
vermutet, daß der Ehemann in der Nacht vom 
unabend zum Sonntag nochmals die Wohnung be⸗ 
n und dort uach vorausgegangenem Streit die Tat 
vollführt hat. 


I; 1 . 

Die Aktion der Italiener 

in der Aegäis und der 
Dreibundvertrag. 


Paris, 16. 


Das „Echo de Paris“ veröffentlicht folgendes Te⸗ 
legramm feines römiſchen Korreſpondenten 

Der ehemalige Miuiſter Marini beſtätigt in; der 
Bologneſer Zeitung „Reſto del Carlino“, einem libera⸗ 
len Blatte, daß die italieniſche Regierung infolge eines 
Meinungsaustauſches zwiſchen ihr und der dentſchen 
iſchen Regierung ihre Seeaktion im A 
ſchen Meere bis auf Weiteres verſchoben it; talien 
hat zwar nicht vollkommen darauf ſondern 
die Aktion nur aufgeſchoben. Di hinzu, 
daß ſich im Dreibundvertrage ein Artikel befindet, der 
ſpeziell auf die Balkanhalbinſel und die In⸗ 
feln im iſchen Meere bezieht und daß Italien in 
dieſer Hinficht verſchiedene Verpflichtungen eimgegungen 
iſt, an welche ſeine Verbündeten es erinnert haben. Di 
Marini ſagt, daß die Bekanntgabe der Existenz dieſes 
Artikels im Dreibundvertrage vielleicht eine gewiſſe 
Ueberraſchung hervorrufen wird, daß er aber in, der 
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Spezialarzt für Geſchlechts', Beueriſche und Hautkrankheiten 
iſt zurückgekehrt. 700 
Krutkaſtraße 5. Telephon 26-50. 


Fri. LEONORA <ZERNILOWSKA 
und Herrn HENRYX IRA Aum 
übermitteln wir anläss ich ihrer Verlobung die herz 
lichsten Glückwünsche. 
REGINA KOPPELMANN 
LEON CZERNILOWSKI. 


Das Duell Vill-Teddy. 


(Bon unſerem Berliner Korreſpondenten.) 


Obwohl die Wahlmännerwahlen für die Prä- 
ſidentſchaftswahl in der Nordame⸗ 
rikan t ſchen Union erſt am 5. November und 
die Wahl des Präſidenten 
13. Januar des kommenden Jahres ftattfinden, iſt doch 
der Wahlkampf bereits mit einer Heftigkeit entbrannt, 
die ſelbſt für das Land der unbegrenzten Möglichkeiten 
manche neue Note aufweift. Daß die Prüfung der 
Delegiertenmandate durch den in Chikago tagenden 


e Nationalausſchuß bereits mit Fauſt⸗ 
iſt ſogar für amerikaniſche die Truſtfrage erkoren, 


ämpfen ausgetragen wird, 
Bertele ungewöhnlich, 
gel Verſuch, dem 
»eloß im übertragenen, ſondern 
Steine in den Weg zu legen, 


ebenſo wie der dieſer Tage 


im wörtlichen Sinne 
und zwar auf den 


Schienenweg, den ſein Zug durchfahren ſollte — wenn worin ihm freilich 


richt um eine Wahlreklame im großen 


durch die Elektoren erſt am 


Kandidaten Rooſevelt nicht woraus ſchon hervorgeht, 


Wulezauska⸗Straße Nr 36, neben d. 
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Lage iſt, die Richtigkeit feiner Behauptung zu ges 
währleiſten 
Die Enthüllungen des Grminifters Marini. 


Paris, 16. Juni. Der „Intranfigeant“ Kan 
7 von feinem Korreſpondenten aus Rom die Nachricht, 
en Paſeis Rnnier) Telefon Nr. 1481. daß die Enthüllungen des früheren Miniſters di Mas 


a 25 Rol. ih Tage rini über den Dreibund in allen Geſellſchaftskreiſen 


Roms große Erregung hervorgerufen haben, 

England und die Aktion der Italiener in 
der Aegäis. 

16. Juni. Der „Gaulois“ meldet aus 


Blutunterſuchung bei Syphilis, 
Wochentags: 81 Wir sc, ½ 1 ½2 Ubt 
An Sonn- und Feiertagen 8 10 ir ei 
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Ambulanz: 
te adends. 


Paris, 


Im übrigen iſt der Wahlkampf, der ſich bisher in 
den Vereinigten Staaten von Amerika abgeſpielt hat, 
nicht offizieller, ſondern, wenn man ſo ſagen darf, 
parteiprivater Natur. Es handelt ſich zur Zeit um die 
primaryelections, die Primärwahlen, in 
denen die Parteiverbände der einzelnen Bundesſtaaten 
die Delegierten für die Vertretung auf den national 
«onventions, den großen Parteitagen wählen, und zwar 
ſind die Republikaner, wie immer, zuerſt am Werke. 


Urſprünglich ſchien es, als ob Teddy, wie die 
volkstümliche Bezeichnung für ſeodore Rooſcvelt 
lautet, die bei meitem gift Ausſichten haben 
werde. in Chikago republika⸗ 
ni ſch ationalausſchuß, auf dem die 
„Boſſen“, d. h. die Parteimacher, das große Wort 
führen, haben bei der Mandatsprüfung offenbar eine 
ebenſo eigenartige wie wirkſame Methode angewandt, 


indem ſie alle Mandate der Anhänger Tafts für giltig 
und die der Anhänger Rooſevelts nach Kräften für un⸗ 
giltig erklären. Denn der gegenwärtige Präſident, der 
von feinen Freunden mit dem Koſenamen Bill be 
zeichnet wird, iſt nicht nur der offizielle Kandidat der 
zepublifanifchen Partei, ſondern er verfügt auch als 
Präſident über den geſamten Verwaltungsapparat, der 
„nicht zu knapp“ für die Wahlagitation in Anſpruch 
genommen wird. 

Ji Grunde genommen handelt es ſich bei dem 
Duell Bill-Teddy um einen rein perſönlichen Kampf, 
wenn er auch mit Parteiſchlagworten aufgeputzt wird. 
Taft gönnt Rooſevelt nicht, daß er zum dritttenmal 
und Rooſevelt Taft nicht, daß er zum zweitenmal 
für die Präſidentſchaft kandidiert. Taft wirft 
Rooſevelt vor, daß er entgegen dem üungeſchriebenen 
Rechtsgrundſatz zum dritten Mal nach der höchſten 
Würde ſtrebt und ſo eine Dynaſtie Rooſevelt ſchaffen f 
will, während der letztere ſeinem angeblichen Platzhalter 
dito das Kleben am Amt vorwirft. Natürlich wird 
dabei auch mit politischen Grundſätzen und Programmen 
operiert, aber die bisherige Erfahrung hat erwieſen, 
daß es ſich hierbei um eitel Schaumſchlägerei handelt, 
denn in Wahrheit erkennen beide, Bill wie Teddy, nur 
ein Programm an: Sie wollen Präſident werden! 

Da derartiges aber den Wählern nicht imponiert, 
ſo haben ſich beide Kandidaten als zugkräftigſte Parole 
die ſeit Jahrzehnten den 
Kernpunkt der amerikaniſchen Parteiprogramme bildet, 
daß die Löſung dieſer gut 
noch niemals einen Schritt vor⸗ 
Präſident Taft hat bekanntlich, 
oofevelt ſchon vorgearbeitet hatte, 
den Petroleumtruſt und den Tabaktruft ſo erfolgreich 


konſervierten Frage 
wärts gekommen iſt. 


! zaufgelöit“. daß fie in anderer Form unverändert 


pathien für den ſmarten, glänzenden und großmäuligen 


Konſtantinopel, daß dort ein Gerücht umläuft, wonach 
England die tſetzung der italieniſchen. Flottenaktion 
in der Argäis nicht geſtatten würde und ferner geneigt 
ſei, die Türkei bei der Aufnahme einer neuen Anleihe 
zu unterſtützen, unter der Bedingung, daß die ür 
ſich entſchließe, größere Reformen in der europälſchen 
Türkei vorzunehmen, dahingehend, daß fie. ſämtliche 
europäiſchen Provinzen der Türkei für autonom erklärt 
und die Lage der Chriſten in der Türkei verbeſſert 


weiter beſtehen, und er hat dann gegen eine Anzahl 
anderer Truſts gerichtliche Schritte eingeleitet, die von 
Rooſevelt durchaus zutreffend als Humbug bezeichnet 
worden ſind. Dem gegenüber verſpricht Teddy, daß er 
auf ganz andere Weiſe gegen dieſe wirtſchaftlichen 
Monopol⸗ und Ausſaugeverbände vorgehen wolle, nämlich 
durch die Einführung einer Bundesaufſicht über die 
Korporationen. Aber die Anhänger Tafts heben mit 
Recht hervor, daß Rooſevelts frühere Tätigkeit in dieſer 


icht feine Verſprechungen als faulen Zanber form Die Verantwortung für die Richtigkeit dieſer Nac 
zeichne. „Und es will mich ſchier bedünken. daß fie muß dem „Gaulois“ überlaſſen bleiben. 
alle beide ſtinken, denn Tatſache it, daß beide Kan⸗ 
didaten ihre Wahlmittel von den Truſt beziehen. Tritt 
doch der Stahltenft ganz offen für den Manhreiter- 


Der Grand-Prir des 
Fruunzälilchen Aer 
klubs 


Paris, 16, Juni. 

Die aus Angers verliegenden Nachrichten über den 
Start zum Grand⸗Prix des franzöſiſchen Aeroklubs 
lauten nicht gerade ſehr erhebend. Da das Wetter 
äußerſt ſtürmiſch war und der Himmel mit Wolken be⸗ 
die ohnehin im Repräſentantenhauſe bereits die Mehr⸗ deckt, ſo war ſich das Flugkomitee nicht einig, ob es 
heit haben, während die Majorität des Senats republi⸗ das Zeichen zum Aufſtieg geben ſollte. Endlich um 9 
kaniſch iſt. Endlich muß noch für den Fall, daß die Uhr morgens, 3 Stunden nach der offtziell angeſetzten 
republikaniſchen Delegierten Taft als Kandidaten nomi⸗ Zeit erhob ſich Garros auf feinem Bleeriot⸗Eindecker, 
nieren, mit der Möglichkeit gerechnet werden, daß Noa⸗ was allgemein als eine Tellkühnheit angeſehen wurde. 
ſevelt als Dutfider im den Wahlkampf geht, wobei er Drei der größten Flugzeugfabrikanten, Duperduſſin, 
zweifellos nicht nur einen großen Teil der Republikaner, Eſnault⸗Pelterie und Breguet Habe ſich gegenſeitig bei 
ſondern auch zahlreiche unzufriedene Demokraten unter Zahlung einer Konventionalſtrafe verpflichtet, heute 
ſeine Fahnen ſammeln würde. Die Folge einer ſolchen keinen ihrer Apparate aufſteigen zu laſſen, um die 
Sezeſſion wäre aber eine völlige Umwälzung und Neu⸗ Flieger bei dem überaus ungünſtigen Wetter keiner Ge⸗ 
bildung der amerikaniſchen Parteiverhältniſſe, die bisher fahr auszuſetzen. Damit wird eine ganze Reihe der 
das einfache Rechenexempel „hie republikaniſch, hie beiten Teilnehmer an dem Rundflug außer Gefecht 
demokratiſch“ aufweisen. geſetzt, zu denen auch Vedrines gehört. Da inzwiſchen 
noch große Regenmengen niedergegangen ſind, ereigneten 
ſich ſchon bei den nachfolgenden Aufſtiegen drei Abſtürze. 
Als erſter ftürzte der Flieger Legagneur mit dem Mies 
chaniker Martinet als Paſſagier, das gleiche Schickſal 
erlitten nach ihm die Flieger Helen und Bedel. Durch 
einen ſonderbaren Zufall ſind alle drei beinahe unver⸗ 
letzt davongekommen, nur Legagneux zog ſich eine Ve⸗ 
ſtauchung des einen Handgelenkes zu, dagegen wurden 
die Apparate ſchwer heſchädigt. Im allgemeinen kann 
der von der Preße ſo groß angekündigte Rundflug 
Angers⸗Cholet⸗Saumur⸗Angers als ein Schlag ins 
Waſſer gelteu. Sollte es einem der aufgeſtiegenen 7 Flieger 
gelingen, beute abend noch das Ziel zu erreiche. io 


oberſten ein, von dem er mithin ſchwerlich eiue kriege⸗ 
riſche Attacke befürchten wird. 

Wie das Duell Bill⸗Teddyu ausgehen wird, das iſt 
noch einigermaßen ungewiß, denu wenn auch die re⸗ 
publikaniſche Partejorganiſation für Taft arbeitet, fo 
haben doch die Maſſen zweifellos weit ſtärkere Sym⸗ 


Rooſevelt, mit dem der ſchwerf 
diglich auf die Parteiſchablone eingeſchworene Durch⸗ 
ſchnittsmenſch Taft nicht konkurrieren kann. Nicht 
ausgeſchloſſen iſt es, daß durch dieſe Zerſplitterung der 
Republikaner die Ausſichten der Demokraten wachſen, 


llige, philiſterhafte, le⸗ 


Dr. P. 


Mord in Berlin W. 


Berlin, 16. Juni. 


Eine ſchwere Mordtat iſt im Weſten Berlins 
verübt worden. Die in der Flottwellſtraße 13 von 
ihrem Mann getrennt lebende 25jäheige Frau Zinke iſt 
heute morgen um 8 Uhr ermordet in ihrer Wohnung 
aufgefunden worden. Die Ermordete iſt mit einer 
Schnur erwürat worden. Als Täter kommt ihr Gatte 


Dienstag, den (5.) 18. Juni 1912. 


wird ihm der Siegespreig zugeſprochen werden. Auz⸗ 
ſichten hierfür haben aber nur Garres und Hamel. 
Die heute nicht aufgeſtiegenen Flieger werden morgen 
noch einmal ſtarten. 


Brotuerteuerung 
in der Champagne. 


Paris, 10. Juni. 


Aus der Champagne kommen über Verteuerung 
des Brotes äußerſt bedenkliche Nachrichten. Die Bäcker 
in Epernay und Umgegend haben geſtern eine Ver⸗ 
ſammlung abgehalten und als deren Ergebnis eine 
Kundgebung an das Publikum gerichtet, in welcher es 
heißt, daß die Bäcker gezwungen ſind, die Brotpreiſe 
von neuem zu erhöhen. Weiter wird erklärt, daß die 
Bäcker vorausſichtlich im Laufe der nächſten Woche 
noch eine weitere Preiserhöhung des Brotes vornehmen 
müſſen, wenn fie nicht ihre Läden schließen wollen, da 
es ihnen nämlich nur unter größten Schwierigkeiten 
möglich iſt, Mehl einzukaufen. Die Lage iſt ſehr 
beſorgniserregend, wie noch nie zuvor. Viele Müller 
beſitzen überhaupt kein Mehl mehr, weil es ihnen nicht 
möglich iſt, Korn aufzutreiben. Es iſt eine Petition 
an die Kammer gerichtet worden, in welcher der An⸗ 
kauf von Korn aus Staatsmitteln ſowie eine Herab⸗ 
ſetzung der Einfuhrzölle verlangt wied. Der Entſchluß 
der Bäcker, die Brotpreiſe zu erhöhen oder ihre Läden 
zu ſchließen, hat unter der Bevölkerung eine außer⸗ 
ordentliche Erregung hervorgerufen. Die Bürgermeiſter 
der in der fraglichen Gegend liegenden Städte haben 
beſchloſſen, am 25. Juni eine Sitzung abzuhalten, zu 
welcher ſie die Vertreter der Bäcker eingeladen haben, 
in der Hoffnung, mit ihnen möglicherweiſe zu einer 
Verſtändigung jüber die zu ergreifenden Maßnahmen zu 
gelangen 


Prügelſzenen in einer 
Antiſemitenverſammlung. 


Frankfurt a. M., 15. Juni. 


Am gehen Abend ſprach auf Veranlaſſung der 
beutſch⸗ſozialen Partei in Frankfurt a. M. der antiſe⸗ 
mitiſche Reichstagsabgeordnete Oberlehrer Dr. Werner 
aus Bußbach über das Thema „Das Heinedenkmal, 
ein Zeichen füdiſcher Herrſchaft.“ Da mindeſtens eben⸗ 
ſoviel Gegner wie Anhänger des Redners im Saale 
anweſend waren, nahm die Verſammlung einen ſehr 
ſtürmiſchen Verlauf. Es kam häufig zu Prügeleien, 
als der Redner bea völlig unqualifizierbaren Ausfälle 
gegen Heine vorbrachte. Der Vorſtand mußte ſchließ⸗ 
lich eine Anzahl Teilnehmer aus dem Saal weiſen laſſen. 
Als Werner zum zweitenmal das Wort ergriff, um von 
Heine zu ſprechen, entſtand ein ſolcher Tumult, daß 
die Verſammlung ſofort geſchloſſen werden mußte, Der 
größte Teil der Verſammlungsteilnehmer verließ aber 
den Saal nicht, und es bildeten ſich zwei feindliche 
Gruppen. In der Mitte des Saales ſtand der Abg. 
Dr. Werner umgeben von ſeinen Getreuen. Die Geg⸗ 
ner hatten die Türen beſetzt, um Werner und ſeinem 
Anhang den Ausgang zu verſperren. Nach kurzem Hin 
und Her kam es zu einer ſchweren Prügelei. Als 
Waffen benutzten beide Parteien Biergläſer und Stühle; 
die inzwiſchen benachrichtigte Polizer drang mit einem 
ſtarken Aufgebot in den Saal und trennte die Kämpfen⸗ 
den. Kaum hatte die Polizei das Schlachtfeld ver⸗ 
laſſen, als die beiden Gegner anfs neue wieder 
zufammenſtießen, diesmal aber in friedfertiger Weiſe, 
nämlich in der eines Geſangswettſtreits. In der Mitte 
des Saales fangen die Antiſemiten die „Wacht am 
Rhein“, die Heineverehrer fangen „Ich weiß nicht, was 
ſoll es bedeuten“ und die anweſenden Arbeiter die Ar⸗ 
beitermar ſeillaiſe. Draußen anf der Straße ſetzte ſich 
der Tumult noch fort. Eine große Gruppe von Geg⸗ 
nern des Referenten empfing dieſen mit Pfuj⸗ und 
Schmährufen. Es mußte schließlich polizeilicher Schutz 
in Anfpend genommen werden, der die Manifeſtanten 
verhinderte, handgreiflich zu werden. Zwei Schutzleute 
nahmen Werner in die Mitte, um ihn nach feiner 
Wohnung 5 briugen. Mehrere andere Schutzleutze 
hatten ihre Not, die nachſtrömende Menſchenmenge zu⸗ 
rückzuhalten. 


Die furchtbare 
Eilenbuhnkataſtrophe 
in Schmeden. 


Stockholm, 16. Juni. 


Das furchtbare Eiſenbahnunglück bei Malmslätt 
hat ganz Stockholm in tiefe Trauer verſetzt. Auf dem 
Zentralbahnhof ſpielten fi im Laufe des Tages er⸗ 
ſchütternde Szenen ab. Die Bahnverwaltung wurde 
von den Angehörigen von hunderten von Reiſenden, 
die mit dieſem Zuge in Stockholm erwartet wurden, 
mit Anfragen nach dem Verbleib ihrer Angehörigen be⸗ 
ſtürmt. Auch einer der Eiſenbahndirektoren beſindet 
ſich unter den Vermißten. 

Hueber die Kataſtrophe ſelbſt werden noch folgende 
Einzelheiten bekannt: Die Reiſenden des erſten 
Schlafwagens, der bei dem Unfall vollſtändig zertrüm⸗ 
mert wurde, befanden ſich ſämtlich im tiefſten Schlaf, 
als der Zuſammenſtoß geſchah. Daher iſt auch die 


große Zahl der Toten zu erklären. Das Bild der 
Verwüſtung, das die Unglücksſtätte bot, war ein 


furchtbares. Die Wagen waren ſo ineinander geſchoben, 
daß die Bergung der Schwerverwundeten und der Leicht⸗ 
verletzten nur mit den größten Schwierigkeiten vor ſich 
gehen konnte. Mit Merten und Brechſtangen mußten 
die Trümmer auseinander geſchlagen werden, um zu 
den Verletzten zu gelangen. Aus Malmslätt traf bald 
ein Hilfszug ein, der außer Aerzten auch eine Anzahl 
Soldaten aus dem nahe gelegenen Truppeuübungs⸗ 
lager brachte, die ſich eifrig an dem Rettungswerke 
beteiligten. 

Furchtbar war der Schmerz des bekannten ſchwe⸗ 
diſchen Schriftſtellers Dr. von Philp, deſſen Gattin, die 
Tochter Strindbergs, den Tod bei der Kataſtrophe ge⸗ 
199 hatte. Nur mit Mühe konnte der unglückliche 
Mann davon abgehalten werden, Hand au ſich 
zu legen. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Ueber die Urſache der Kataſtrophe iſt eine ſtrenge 
Unterſuchung eingeleitet, 

Unter den 16 ſchwer verletzten Reiſenden des 
verunglückten Expreßzuges Malmö⸗Stockholm befinden 
ſich mehr als die Hälfte Frauen. Die meiſten von 
ihnen haben derartig ſchwere Verletzungen erlitten, daß 
fie kaum mit dem Leben davonkommen dürften. Der 
Güterzug, mit dem der Zufammenftoß erfolgte, kam vom 
Norden. Es ift einwandfrei feſtgeſtellt, daß der Gü⸗ 
terzug bereits längere Zeit vor der Unfallſtelle lang⸗ 
gezogene Pfelfenſignale gab, die den Führer des Ex⸗ 
preßzuges zur Vorſicht hätten ermahnen ſellen. Wären 
die Signale des Güterzuges beachtet worden, ſo hätte 
die Kataſtrophe ficherlich nicht dieſen furchtbaren Um⸗ 
fang angenommen. Die am Leben gebliebenen Zug⸗ 
bedienſteten ſagen einſtimmig aus, daß der Expreßzug 
ſelbſt in allernächſter Nähe des Güterzuges noch nicht 
ſeine Geſchwindigkeit verlangſamt hatte. Die genaue 
Unterſuchung wird Näheres hierüber ergeben. 


Stockholm, 17. Juni. (Spez. -Tel. der „Neuen 
Lodzer Ztg.“) Der Stationsvorſteher von Malmslätt 
iſt verhaftet worden, weil er das Signalweſen einem 
Kanzleibeamten übertragen hatte, der im Signalweſen 
nicht ausgebildet war. 


Die bevorſtehenden eng⸗ 
liſchen Flottenmanöver. 


London, 16, Juni. 


Wie verlautet, ſollen die nächſten engliſchen Flotten⸗ 
manöver die größten werden, die bisher in England 
abgehalten worden find. Die Mobilifation fol am 
2. Juli in Plymouth ſtattfinden. Von den andern 
Häfen der Nordſee werden ſich die Kriegsſchiffe nach 
Spithead begeben, wo fie von Parlamentsmitgliedern 
am 9. Juli beſichtigt werden. Darauf werden ſie in 
See ſtechen, nachdem fie vorher in eine „Rote“ und 
eine „Blaue“⸗Flotte eingeteilt worden find, 


Zum Prozeß gegen Graf 
Bohdan Nonikier. 


Weiter unten finden unſere Leſer die Begründung 
des Urteils der Warſchauer Gerichtspalate im Prozeß 
gegen Graf Bohdan Ronikier, der der Ermordung des 
Stanislaw Chrzanowski angeklagt war. 

Vor allem ſtellte die Gerichtspalate feſt, daß der 
Angeklagte ohne Vorbedacht handelte, d. h. ohne von 
Anfang an die Abſicht gehabt zu haben, den Mord aus⸗ 
uber Dieſe Theſe ſtützt ſich auf folgenden An⸗ 
gaben: 

1) Das Fehlen eines Motives zum Morde. Nach 
der im Urteil angeführten Berechnung hätte Ronikier 
durch die Befeitigung des Stas einen Vorteil von 
11,000 Rbl. gehabt, und den noch nicht einmal gleich, 
ſondern entweder erſt nach dem Tode des Chrzanowski 
sen., oder auch bei einer event. Vermögenstellung zu 
deſſen Lebzeiten. Wegen einer ſolch verhältnismäßig 
kleinen Summe, deren Auszahlung ſchließlich in einem 
nicht abſehbaren Termine ſtattfinden würde, würde Ro⸗ 
nikier den Mord nicht ausgeführt haben. 

2) Der Vermögensſtand des Angeklagten war gar⸗ 
nicht ſo erſchüttert. Die Finanzen manches Gutsbe⸗ 
ſitzer ſind ſogar noch ſchlechter. 

3) Das Mieten der möblierten Zimmer bei Za⸗ 
wadzki und das Ausſchmücken derſelben mit Teppichen 
ſollte zur Abfindung einer früheren Geliebten dienen. 

4) Wenn Ronifier hätte töten wollen, fo hätte er 
zweifellos eine beſſere Mordwaffe verwandt als ein 
Stemmeiſen oder einen beſchädigten Dolch. 

Es wurde alſo ohne Vorbedacht gehandelt. 

Dagegen ſtellte die Gerichtspalate auf Grund der 
von der Familie Pozuanski und des Dienſtmädchens 
Rozbicka gemachten Ausſagen feſt, das Stas Chrza⸗ 
nowski in den von Ronikier gemieteten Zimmern 
weilte. 

In Uebereinſtimmung mit der Anſicht der Sach⸗ 
verſtändigen Orlow und Popowicki und entgegen der 
Meinung des Experten Rolinski und dem von der Photo⸗ 
graphen geünßerten Anſicht ſtellt die Gerichtspalate 
feſt, daß der Brief mit der Aufſchrift: „Nach meinem 
Tode zu öffnen“ von dem Exmordeten ſelbſt geſchrieben 
wurde. 

Dieſer Brief wurde in der Taſche gefunden, in 
der ſich auch die Viſitenkarten mit der Aufſchrift „Bes 
figer von Tuczapy“, pornographiſche Bilder und 28 Rbl. 
befanden. 

Alle dieſe Gegenſtände waren Eigentum des Er⸗ 
mordeten, denn: 1) die Zengen beſtäligten, daß ſolche 
Karten ein Schüler der Wröblewskiſchen Schule bes 
ſtellte, 2) iſt es wicht verwunderlich, daß ein 17jähriger 
Füngling, der die möblierten Zimmer beſuchte, unan⸗ 
ſtändige Karten beſitzen konnte und 3) Stas lieh Geld 
nicht nur von Ronikier, ſondern von wem er es nur 
bekommen konnte. 

Aber trotz alledem hat Ronikier, wenn auch ohne 
vorher die Abſicht dazu gehabt zu haben, Chrzanowski 
erſchlagen. 

Wie ſtellt ſich nun die Bluttat dar 2 

Ronikjer erinnerte Stas an 100 Rbl., die er ihm 
auf kurze Zeit geliehen hatte. Stas wollte in dieſer 
Angelegenheit nicht auf der Straße ſprechen, denn miß⸗ 
traniſch und in ſich verſchloſſen, wollte er, daß ſeine 
Mitſchüler, die mit ihm zuſammen die Schule ver⸗ 
lie ßen, nicht ihre Meinung über ihn änderten und des⸗ 
halb ſchlug er ſelbſt ſeinem Schwager vor, nach den 
möblierten Zimmern zu gehen. Dort fielen ſcharfe 
Worte, die Ronikier aus dem Gleichgewicht brachten 
und ihn veranlaßten, mit dem erſten beiten Gegenſtande, 
der ihm in die Hände geriet, einige Schläge auszuführen 
deren unvorhergeſehene Folge der Tod des Stanislaw 
Chrzanowski war. Dann iſt Ronikier, verwirrt über 
das, was er angerichtet hatte, ausgeriſſen. Da er noch 
genügend Zeit hatte, erreichte er noch den Zug der 
Weichſelbahn und fuhr nach Haufe, 

Das iſt alles. 

Die Motine des Urteils zu kritiſteren, iſt nicht 
erlaubt. Die Kaſſatſonsinſtanz wird ihren Wert ber 
urteilen. 


Schluß folgt.) 


Chronik u. Lokales. 


3. Zur Immobllienſteuer. Die Steuerin⸗ 
ſpektoren des 3. und 4. Bezirks der Stadt Lodz reiche 
ten dem Petrikauer Kameralhof die bereits abgeſchloſ⸗ 
ſenen Liſten ein, laut welchen die Immobilienſteuer in 
Lodz zu erheben ift. Danach wurden im 3. Bezirk 
2071 Immobilien auf die Summe von 262,967 Rbl. 
92 Kop. beſteuert und im 4. Bezirk 1705 Immobilien 
auf die Summe von 205,698 Rbl. 04 Kop. 

Vom Verein für Landeskunde. Am 
Sonntag, den 23. d. M., findet ein Ausflug nach Liſo⸗ 
wic, Tworzyjanek und den Ufern des Flüßchens Mrogi 


ſtatt. Bis nach Koluszki per Bahn, von dort 5—6 
Werſt zu Fuß. Sammelpunkt um 7 Uhr morgens 


auf dem Bahnhofe der Lodzer Fabrikbahn. Anmeldun⸗ 
gen werden im Vereinslokal an der Konſtantinerſtraße 
Nr. 5 am Mittwoch, den 19. und Donnerstag, den 20. 
d. M., von 7 bis 8 Uhr abends entgegengenommen. 
Gleichzeitig werden Anmeldungen zu dem Ansfluge nach 
Plock, der auf den 29. und 30. d. M., angeſetzt ift 
angenommen. 

* Der Direktor der Lodzer Manufaktur: 
Induſtriellen Schule bringt zur allgemeinen Kennt⸗ 
nis, daß die Annahme von Geſuchen um Zulaſſung zu 
den Aufnahmeprüfungen für die Vorbereitungsklaſſen 
1, 3, 4 und 5 in der Kanzei der Schule vom 4. (17.) 
Juni ab täglich 10—12 Uhr mit Ausnahme der Feſt⸗ 
und Galatage, ſtattfinden. Den Geſuchen find  beizn- 
legen ein Auszug aus den Metrikbüchern über Geburt 
und Taufe, des Standes- und Impfzeugnis und die 
Photographie. Die Aufnahmeprüfungen der Kandidaten 
beginnen am 10. (28.) Auguſt um 3 Uhr nachmittags. 

Das Lagen⸗Prämienſchießen der Pa⸗ 
bianicer Bürger⸗Schützen⸗Gilde, das am Sonn⸗ 
tag, den 16. und Montag, den 17. d. M. abgehalten 
wurde, nahm ungeachtet des herrſchenden Windes und 
des niedergegangenen Regens einen günſtigen Verlauf. 
Obgleich um die Palme des Sieges von den Schützen 
aller Gilden lange und hartnäckig gekämpft wurde, fiel 
der 1. Preis dennoch einem Mitgliede der Pabianicer 
Gilde zu, was unter den Anweſenden allgemeinen Jubel 
hervorrief. Nachſtehend laſſen wir die Namen der Preis 
träger folgen: 

1. Preis Julius Reſtel, Pabianice 33½ Zirkel 
2. Konrad Reinhardt, Lodz 30%a 
3. „ Alexander Preis, Konſtantynow 30 
4. „ Georg Serbek 31 1 
(Herr Serbek hätte ſeiner Zirkelzahl nach den 2. Preis er. 
halten müſſen, mußte ſich aber, da ex nur Gaſtſchütze war und 
die Stutnten die erften drei Preiſe für Mitglieder der Gilden 
beſtimmen, mit dem 4. Preife begnügen, den er auch ſofort der 
Pablanicer Gilde zum Geſchenk machte und dieſer proponierte, 
diefen Preis unter ſich auszuſchießen. Herrn Serbek wurde für 
das Geſchenk der Dank der Gilde ausgeſprochen.) 
5. Preis Ludwig Augnſtin, Konſtantynow 29 ¼ Zirkel 


„ 
n 


„ 


6. „ Joſef Schnabel, Pabianice 29 — 
7. „ Theodor Goszezynski, Pabianice 28 ½ „ 
8. „ Guſtau Schultz, Konſtantynaw 28 ½ „ 
9. „ Adolf Langner, Pabianice 28½½ „ 
10. „ Anton Wolf, 7 28½ „ 
11. „ Stefan Niklas, 5 28¼½ „ 
12. „ Guſtav Wenzler, Konſtantynow 27½ „ 
14. „ Alex. Matiatfo, jr 27½ „ 
14. „J Joſef Gramſch, Pabianice 27 2 
16. „ Bruno Hegenbart, Pabianice 2B „ 
16. „ Reinhold Jungto, Zgierz 2, „ 
17. „ Ogskar Karſch, Pabianice 20 4 
18. „ Auguſt Bliege, 1 26 r 
19. „ Wilhelm Radke, m 26 5 
20. „ Reinh. Schmidt, „ 26 5 
Nach Verteilung der Preiſe verſammelten ſich die 


Herren Schützen im Saale, wo ein Abendbrot ferniert 
war, während welchem auch verſchiedene Toaſte ansge⸗ 
bracht wurden, u. zw. toaſtete Herr Prüfer auf 
das Wohl der Mitglieder der benachbarten Gilden, 
Herr Lorenz auf das Wohl der anweſenden Mit⸗ 
glieder der Lodzer Gilde, Herr R. Jung 1 o, Igierz, 
auf das Wohl der Damen und der deutſchen Preſſe, die 
nur durch ein Mitglied unſerer Redaklion vertreten 
war, und Herr Hegenbart auf das Wohl der 
Preisträger. Alle dieſe Toaſte wurden mit ſtürmiſchem 
Beifall aufgenommen. Nach Aufhebung der Tafel trat 
die Göttin Terpſichore in ihre Rechte und wurde der⸗ 
ſelben nach echter Schützenart in ausgiebiger Weiſe ges 
huldigt. 

3. Beſtätigte Baupläne. Die Petrikauer 
Gouvernementsverwaltung beſtätigte die Pläne des 
RR Joſef Glowackt zum Bau eines zweiftödigen 

ohnhauſes nebſt Nebengebäuden, des Heren Kazimierz 
Szymczak zum Bau eines einſtöckigen Wohnhauſes an 
der Lenczycer Chauſſee in Zglerz, des Herrn Anton 
Ruprecht zum Bau eines dreiſtöckgen Wohnhauſes an 
der Ecke der Franciszkanska⸗ und Dworskaſtraße und 
des Herrn Marcin Sliwinski zum Bau einer dreiſtöckigen 
Offizine an der Lagiewnickaſfr. Nr. 24 in Baluty. 

Vom Lodzer ſtädtiſchen Hospital für 
anſteckende Krankheiten. Der Bericht über die 
Frequenz und die Art der Krankheiten ſtellt ſich in der 
Zeit vom 10. bis 17. Juni wie folgt dar: 
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* Serbifche 10 Fr.⸗Loſe (Tabak⸗Loſe) von 
1888. 71. Verloſung am 1. (14.) Mai 1912. Zahl⸗ 
bar am 30. Mai (12. Juni) 1912. 

Amortiſationszie hung; Serie 412, 
1762, 2075, 2274, 2913, 3132, 3305, 3876, 3959, 
4257, 4854, 4492, 5491, 5964, 7662, 7684, 8211, 
8743, 9070, 9906 jedes Los à 13,50 Fr. 

Prämienzieh ung: Die Nummern, wel⸗ 
chen kein Betrag in () beigefügt iſt, ſind mit 50 Fr. 
gezogen. Serie 209 Nr. 54, 865 74, 1136 80, 1204 
40, 2479 67, 2856 53 (100), 2995 69 (250), 3029 
58, 3433 5 (100), 3470 59, 4347 75, 4752 35, 
5085 34, 5805 96, 4943 26, 6079 80, 6254 41, 
6711 73, 6979 32 (100), 7701 84 (100), 8042 25 
(100), 9826 91 (20,000. ) 


J Eine aufregende Szene ſpielte ſich im 
Kaufe Marszalkowskaſtraße Nr. 3 ab. Dort, u. zw. 


in der Wohnung eines gewiſſen Antoni Biedniak, fan⸗ 
den häufig Zechgelage ſtatt, durch welche die Rühe der 
übrigen Hausbewohner geſtört wurde. Jufolgedeſſen er⸗ 
mahnte der Beſitzer des Hauſes, Herr Marcin Klim⸗ 
klewicz, den Biednial wiederholt, dieſe Gaftereien eins 
zuſtellen, widrigenfalls er die Polizei um Hilfe angehen d, 
würde, wofür ihn B. mit dem Tode bedrohte. Am ver⸗ 
1115 Sonntag hatten ſich in der Wohnung des B. 
wiederum zahlreiche Gäſte verſammelt, die Skandal 
verurſachten, ſo daß Herr K. diesmal tatſächlich die 
Palizei herbeirief. Als der Nevierauffcher die Wohnung 
des Biedniak betrat, traf er dort mehrere ver⸗ 
düchtig ausſehende Männer an, die bei feinem Anblick. 
auch ſofort eine drohende Haltung annahmen. In⸗ 
ſolgedeſſen fand es der Revieraufſeher für ratſam, ſich 
zurückzuziehen und Hilfe zu requivieren, Bevor die 
Poliziſten herbeikamen, ſprangen jedoch mehrere der Ver⸗ 
dächtigen aus dem Fenſter der im 1. Stockwerk ge⸗ 
legenen Wohnung des Biedniak und entflohen, ſo daß 
nur zwei von ihnen feſtgenommen werden konnten. 
Dieſelben erwieſen ſich als der 22jährige Michal Peklarz 
und der 28 jährige Antoni Madalinski, und wurden 
zuſammen mit Biednjak nach dem Polizeibezirk ne» 
bracht. Hier wurde feſtgeſtellt, daß alle drei nach Si⸗ 
birien Verbannte find, die eigenmächtig nach Lodz zurück⸗ 
kehrten. 

3 Schlägerei. In einem Reſtaurant an der 
Targowaſtraße entſtand geſtern eine große Schlägerei“ 
bei der ſchließlich, nachdem man ſich vorher gegenseitig 
mit Stühlen und Biergläſern bearbeitet hatte, die 
Meſſer gezogen wurden, Erſt das Einſchreiten der 
polizei bereitete dem Skandal ein Ende. Verhaftet 
wurden der Söjährige Piotr Chojak, der 25fährige An⸗ 
toni Sobolak, der 26 jährige Andrzej Soſinski und der 
0 jährige Stanislaus Grzelak. Da fie alle mehr oder 
weniger ſchwere Verletzungen davon getragen hatten, 
mußte der Polizeibezirks⸗Feldſcher herbeigerufen werden, 
um ihnen Verbände anzulegen. Dann wurden die 
Skandaliſten hinter Schloß und Niegel gebracht und 
dem Gericht übergeben. 

3. Diebſtähle. Heute nach wurden mittelſt 
Einbruches aus dem Lager des J. M. Skoſſowski 
(Dworska 10) Wollabfälle im Werte von Rbl. 150.— 
geſtohlen. — Ans dem Laden des Jakob Rubinowicz 
am Alten Ring Nr. 3 wurden Seife für 50 Rbl., 
100 Rubel in baar und verſchiedeue Dokumente ges 
ſtohlen. — Aus der Wohnung des Piotr Janaſiak 
(Zielona 31) ſtahlen unbekannte Diebe verſchiedene 
Sachen im Wert von 70 Rbl, und aus dem Schuh⸗ 
waren laden von Leopold Fulda (Konſtantinerſtraße 18) 
ebenfalls unbekannte Diebe geſtern um 8 Uhr abends 
Schuhwaren im Wert von Rbl. 200.— 

3. Ferner wurde geſtohlen: aus der Wohnung von 
Franciszek Szadkowskſ, Radwanskaſtr. Nr. 34, ver⸗ 
ſchiedene Viktunlienwaren im Werte von 55 Rhl; aus 
der Wohnung von Alexander Placz, Zarzewskaſtr. Nr. 
3, Garderobe und bares Geld auf die Summe von 
100 NEl.; aus der Wohnung von Simon 70 Je 
Suwalskaſtr. Nr. 3, Garderobe im Werte von 70 Rbl.; 
aus der Wohnung von Joſef Piotrowski, Widzeweka⸗ 
ſtraße Nr. 227, Garderobe im Werte von 45 Rbl. : 
aus der Wohnung von Karl Olczak, Grabowaſte. 29 
verſchiedene Sachen im Werte von 59 Mbl.; aus der 
Wohuung von Woſelech Syrawieckl, St. Jöſefg Nr. 5, 
Wäſche und Garderobe im Werte von 116 Rbl. und 
aug der Wohnung von Theodro Kuzinski, Nizkaſtr. Nr. 


9, Wäſche im Werte von 32 Rbl. 

Polniſche Mlaffenlotterie. Bei der heute 
in Warſchau ftattachabten ſſebenten Ziehung der 5. Klaſſe 
der 198, Klaſſen⸗Lotterie des Königreichd Polen wurden 
noch folgende Gewinne gezogen: 

Röbl. 400 auf Nr. 10,73 18,944, 

Rbl. 200 auf Ar. 1479 

NEL, 100 auf Nr. 10,071 22,980 

Rbl. 80 auf Nr. 43 97 130 48 40 73 204 91 360 82 
447 55 61 70 85 51 77 84 763 805 70 80 05 00, 

1036 09 100 206 29 33 43 58 437 05 527.608 48 759 
820 59 90 03 999. 

2017 20 81 100 34 36 99 208 25 323 444 47 64 78 88 
497 581 604 51 724 37 99 810 11 938 80. 

3037 93 165 82 99 214 318 24 80 80 422 25 78 88 508 
515 21 72 79 697 51 753 837 44 57, 

4003 20.73 92 97 133 201 31 99 98_300 16 23 30 33 
350.71 472 86 520 65 74 77 70 85 624 25 70 707 822 45 
872 74 915 34 60, 

5017 63 09 136 88 279 336 49 413 41 53 500 8 623 82 
788 40 50 69 92 805 53 96 927 35 55 64. 

6010 92 178 240 72 85 05 307 41 53 73 84 00 407 18 
442 70 509 603 707 21 68 79 809 922 30 40 69 72 83 86. 

72025 82 137 66 217 52 66 72 300 80 422 30 40 603 
717 64 65 820 54 901 5 19 95. 

8071 78 08 90 111 76 82 89 200 94 66 76 91848 72 
406 26 48 508 30 029 747 52 046 72 77, 

9017 118 19 213 40 44 68 98 340 42 79 407 10 17 80 
405 72 08 510 625 40 58 84 722 31 38 80 825 88 89 
917 81. 

10091 141 61 74 202 20 73 88 312 42 402 5 16 36 73 
491 501 782 43 44 80 802 49 50 906 30 54 76 88 92. 

11021 30 126 92 222 34 57 60 78 89 303 51 92 417 18 
424 511 56 002 9 15 85 704 64 811 47 48 61 02 005 9 35 
930 58 97. 

12005 13 28 92 205 69 441 62 64 91 610 28 48 715 30 
750 78 99 819 25 60 00 912 26 41 68. 

13038. 43 64 74 110 43 60 61 256 78 84 315 412 17 36 
462 55 508.38 61.62 612 51 73 710 50 82 809 38 73.911 
913 35.37 40 02 82 

14000 58 67.120. 33 86 45 2%» 80 301 05 406 15 26 
468 518 20 94 98 602 707 17 40 87 892 907 28. 

15021 34 30 75 119 77 88 90 272 99 318 19 46 71 76 
412 83 553 90 639 50 740 40 77 82 825 44 00 082. 

16010 69 73 95 106 47 211 79 301 65 81 8788 442 66 
552 95 608 28 40 721 79 45 834 40 95 944 74 8. 

17000 47 53 153 57 205 37 52 384 17 15 411 20 70 89 
615 21 720 59 50 70 804 37 44 53 73 917 75. 

18017 52 78 100 85 204 318 65 83 99 410 58 59 577 
588 617.69 94 773 87 803 11 16 46 85 987 61 74 97. 

10020 67 00 100 8 51 74 223 45 80 86 349,08 515 20 
556 616 21 7 16 18 45 40 807 75.920 62 78 95. 

20100 5 63 65 84 360 445 67 38 632 78 700 2971 
784 847 939, 

21000 99 100 2 57 262 75 78 370 421 39 44 54 501 17 
525 37 85 89 707 806 41 60 05 986 87, 

22006 14 213 17 30 57 344 99 426 72 90 517 53 89 
647 70 718.98 830 50 61 937 78. x 

23047 115 67.08 211 15 310 13 88 84 89 06 420 
431 79. 


Zuſcheiften aus dem Leſerkreſſe. 


In diefer Rubrik finden Stimmen aus dem Publikum An 
naßme, ohne daß es die Redaktion für nötig befindet, gegen 
eiwaige Anſichten, mit denen fie nicht einverſtanden it, völe 
miſch aufzutreten 
Sehr geehrter Herr Redakteur! i 
Die in Nr. 259 der „Neuen Lodzer Zeitung“ er. 
ſchiene Notiz, daß ich von Heren Stauislam Pladet 
355 Rbl., zwecks Auskaufs eines Gewerbeſcheines er⸗ 
halten haben ſoll, entſpricht nicht den Tatfachen und iſt 
blos von Leuten, die mir ſchaden und mich in den 
Augen meiner Klſenten diskreditiren wollen, 
Zeitungen lanciert worden. 


Pre 


Dienstag, den (5.) 18. Juni 1912. 
— — —ä— 


In der Droguen⸗Handlung des I 
kiewiez war Arreſt gelegt worden. J erbot mich, 
Herrn Pladel, dem effektiven Beſitzer derſelben, behilfich 
zu fein, den Arreſt herunterzunehmen, womit Herr P. 
einverſtanden war und mir zur Beſtreitung der Koſten 
etc. 200 Röl. übergab. Es kann alſo von einer Unter⸗ 
ſchlagung meinerſeits gar keine Rede fein. 

Herr Pladek erklärte mir, er fei über das Er⸗ 
ſcheinen der betreffenden Zeitungsnotizen ſelbſt ſehr er⸗ 
ſtaunt und wollte perſönlich Schritte tun um die ganze 
Angelenheit richtig zu ſtellen. 

Genehmigen Sie, ſehr geehrter Herr Redakteur 
den Ausdruck meiner vollkommendſten Hochachtung, mit 


ichne 
We a St. Wolerſtein. 


Fr. Jar⸗ 


Sport. 


Pferde⸗Rennen. Programm der Rennen für 
Dienstag, den 18. Juni 1912: 

1. bl, 600. — Pteiſe d. Haupt⸗Verw. d. 
Raif, Geſt. Diſtanz 2 W. 

1) „FJaszezurka“, Eig K. S. S. 2) Lygla Eig. 
S. Motoneti. 

2. Rbl. 500. — „Steeplechaſe“, Preis d. Herren 
A. u. L. Gromann. Diſtanz ea. 4 W. N . 

1) „Leuchtſtern“, Eig. Korn, Michailowski. 2) 
Tombola Eig. J. Bronikowski. 

3. Rbl. 500. — Preis d. Haupt⸗Verw. d. Kalſ. 
Geſt. Diſtanz 1½ W. ul 

1) „Charmeuſe“, Eig. S. Niemoſewski 2) 
„Impas“, Eig. M. Fürſt Nadziwill. 8) „Harakiri“ 
Eig. A. Budny. 4) „Geiſcha“, Eig. A. Koſinsti. 

4. Rbl. 500. — Preis d. Kaiſ. Renn⸗Verw. i. 
König. Polen. Diſtanz 2 W. 

1) „Intryga“, Eig. Fürſt M. Radziwill. 
2) „Intruz“, Eig. Fürſt M. Radziwill. 3) „Aſyrſa“, 
Eig. Korn. Pyſchnew. 4) „Grabe“, Eig. L. Tereniecki⸗ 
Klimowicz. 

5. Rbl. 500. — Preis d. Kfiſ. Renn⸗Verw. 
1. Könige. Polen Diſtanz 1½ W. 

1) „Intryga“ Eig. Fürſt M. Radziwill. 2) 
Olimpia“, Eig. 95 Mlodeckt. 3) „Slawa“, Eig. A. 
Daszewski. 4) „Laftranda“, Eig. A. Koſinski. 

6. Rbl. 300. — Ergänzungs. Preis Diſtanz 2 W. 

1) „Charmeuſe“, Eig. S. Niemojensfi. 
2) „Halka“, Eig. Fürſt M. Radziwill. 3) „Revera“, 
Eig. S. Mlodeckl. 4) „Bohun“, Eig. F. Wazyk. 
5) „Lowna“ Eig. A. A. Koſfneki. 

7. Rbl. 300. Ergänzungs⸗Preis Diſtanz 


1% W. 

1) „Kreolka“, Eig. A. Koſinski. 2) „Lakoma“, 
Fürſt M. Radziwill. 3) „Arrachi“, Eig. S. Mlodeckl. 
Eig. 4) „Hazard“, Eig. S. Wezyk. „Briſtoll 11“, Eig. 
Budny. 110 1 
1 8. . 700. — Preis d. Haupt⸗Verw. d. Kai. 
Geſt. Diſtanz 3 W. * . 


Nene Ledzer Zeitung. 


M. K. Sowlez. Selbſtmord eines 
Gymnafiaſten. Weil er zum zweiten Male das 
Verſetzungsexamen nicht beſtand, warf ſich der Schüler 
der 5. Klafje des örtlichen Realgymnaſtums Strzeltſchinko 
am verfloſſenen Sonnabend um 11 Uhr 20 Min. 
nachts unter die Räder eines Güterzuges und fand auf 
der Stelle feinen Tod. Die Tat des Jüngliugs hat in 
der ganzen Stadt große Erregung wachgerufen. 


Aus Warſchau. 


Mord. In der vorgeſtrigen Nacht wurde im 
Stalle des Transporifoniors von A. Radomski, Kole⸗ 
ſowaſtr. Nr. 1, der gegen 68 Jahre alte Stallwächter 
Szezepan Nowakowski, der an der Luckaſtr. Nr. 24 
wohnt, ermordet. Geſtern, vor 5 Uhr früh, kamen 3 
Fuhrleute in den Stall und konnten trotz mehrfachen 
Klingelns und Rufens nicht auf den Hof gelangen. 
Ein Fuhrmann ſprang über den Zaun und trat durch 
die offene Tür in den Stall, wo an der Wand auf 
einem Bündel Stroh Nowakowski mit blutigem Kopfe 
lag. Der Fuhrmann lief aus dem Stalle und meldete 
den Vorfall dem Verwalter des Stalles und der Po⸗ 
lizei. Es wurde feſtgeſtellt, daß Nowakowski mit einem 
ſtumpfen Gegenſtand einen Schlag auf den Kopf in 
der Nähe des linken Ohres erhalten hatte, ſo daß ihm 
der Schädel platzte. Der Schlag wurde ausgeführt, als 
der Kopf im Schlafe auf der rechten Hand ruhte. 
Dem Ermordeten wurde ſein Wochenlohn, den er am 
letzten Sonnabend erhalten hatte, im Betrage von 
4 Rbl. 50 Kop., geraubt. Während der Unterſuchung 
wurde auf dem Hofe ein mit Blut befleckter dicket 
Stock gefunden, mit dem Nowakowski erſchlagen wurde. 
Nowakowski hinterläßt die Frau, drei verheiratete 
Töchter und einen Sohn, der vorgeſtern dem Verwalter 
einen Wechſel des Vaters über 250 Rbl. brachte. 


Der große „Wolff“ und 
der kleine „Ploetz“. 


Paris, 16. Juni. 


Gelegentlich der Rede des Miniſterpräſidenten 
Poincare machte ſich geſtern in der Pariſer Preſſe eine 
gewiſſe Erregung gegen verſchiedene deutſche Blätter 
bemerkbar, die ſich in heftigen Angriffen gegen dern 
Pariſer Korreſpondenten äußerte. Dieſen wurde vor⸗ 
geworfen, den Text der Rede abſichtlich falſch überſetzt 
zu haber, wodurch der Inhalt des Exploſees eine ganz 
andere Deutung erfahren hätte. Wie der „Temps“ 
heute melbet, trägt die Schuld an diefem Preſſefeldzuge 
das Berliner Wolff'ſche Bureau. Das Blatt zitiert 
in ſeinen Anſchuldigung einige Stellen von Poincares 
Rede, die von Wolff vollkommen falſch überſetzt worden 
feien, und fährt dann fort: Dieſe falſche Ueberſetzung 
iſt durchaus nicht bedeutungslos, da fie in der deutſchen 


„Mulier“ Gi B „ Preſſe ſehr übelwollende Kommentare hervorgerufen 
CCC N mb Me, wie ol, die Dede 
Schweißer. 4) „Afollez“, Eig. 8. Niemofewski. öffentliche Meinung informiert, verdient tiefer gehängt 

Anfang 8 Uhr nachmittags a zu werden, zumal ſolche Irrtümer bei Wolff häufiger 
7% vorkommen. Man ſollte meinen, daß die deutſche 


g Fußballmeiſterſchaftsſpiele. Am Sonntag, 

vormittag, trafen ſich auf dem Sportplahe Fabryezna⸗ 
Straße Nr. 4/6 „Touring Club“ mit Turn⸗ 
Verein „Kraft“. Der Malch bot recht inkereſſante 
Momente, da Tonring⸗Club ſich großartig verteidigte. 
Die Kraftler, die gleich zur Offenſive übergingen, 
brachten in der erſten Halbzeit den Touring⸗Club in 
recht gefährliche Lage. Doch T.⸗Cl. hielt ſich an die 
Verteidigung, wodurch es ihm gelungen tft, fo manchen 
Ball zu retten. So ſchoſſen die Kraftler dem ICH. 
in der erſten Halbzeit zwei Tore. Die zweite Halbzeit 
brachten für T.⸗Cl. günftige Chancen, doch ihre Stür⸗ 
merreihe war den Kraftlern nicht gewachſen. „Kraft“ 
hatte weitere zwei Tote erzielt. Und ſo endigte der 
Wettkampf 4 20 zugunſten „Kraft“. 
1 Am Nachmittag trafen ſich auf dem Sportplaze 
Katnaſtraße Nr. 11/18 der „Sport⸗ und Turn⸗ 
Verein“ mit,Lödzki Klub Spor to “. 
Ein recht großes Publikum hatte ſich eingefunden, um 
den hochintereſſanten Wettipielen beizuwohnen. Der 
Match nahm feinen Anfang mit den Anſtoß des L. K. 
8. Der Ball, der ins Feld ein paar Runden machte, 
kam in der Nähe des Tores des L. K. S., und wurde 
ganz unerwartet, ſchon in der 4. Minute, ins Netz des 
. K. S. geſtoßen. Der Sport⸗ und Turnverein, der 
über gute Plaßkenntufſſe verfügt, brachte feinen Feind 
wiederholt in gefährliche Lagen. Die Kombination des 
I.. K. S. genügte nicht. Obſchon auch L. . 8. mehrere 
Male ſchön und ſicher durchbrach, hatte er doch keinen 
ſicheren Schuß. Kurz vor der Halbzeit kam es zwiſchen 
zwei Gegnern zu einer unangenehmen Szene, die aber 
vom Schiedsrichter, der über feine Mannſchaften ein 
wachſames Auge hielt, ſofort geſchlichtet wurde. 

Zweite Halbzeit: Es ſcheint, als wenn L. K. 8. 
das einholen will, was er verſäumt hatte. Aber leider, 
man attadıert, kommt recht weit ans feindliche, Lager, 
ſchießt wiederholt nach das Tor, aber immer verfehlt 
der Ball ſein Ziel. Der linke Flügel, der immer einen 
ſchönen Ball ſpielte, hatte vollſtändtg verſagt. Die 
Mittel⸗Stürmer, die faſt unnnterbrochen das Heiligſte 
des Sport⸗ und Turnbereins bedrohten, waren nicht 
ſchleßfrendig genug, Immer wieder dringt man an 
das Tor des Sport⸗ und Turnvereins, und in dem 
heißen Kampf halfen auch die „Hände“ mit, das 
Heiligtum“ zu beſchützen. Der Schiedsrichter gab dem 
L. K. 8. einen 11 Meter⸗Strafſtoß zu ſchießen, der 
vier mit vier ausglich. Doch nicht lange dauerte es. 
L. K. 8, begnügte ſich nicht, er belagerte förmlich das 
Tor des Sport⸗ und Turnvereins. Die Stürmer⸗Ver⸗ 
teidigung lag am Tore und in dieſem Moment geſchah 
etwas ganz unerwartetes. Ein brillanter Durchbruch 
von Sport⸗ und Turnverein und der 
im Netze des E. E. 8. Beide Seiten führten eine hef⸗ 
tige Attake. Es kommt zum Durchbruch aber ohne 
Reſultat. So endet das Mettipiel und der Schieds⸗ 
richter, Herr Smiets (N. C.) pfeift zugunſten Sport⸗ 
und Turnverein 251 ab. 


Aus der Provinz. 


3. Igierz. Feſtnahme eines unſſche⸗ 

en Kanton iſten. Hier wurde der 22 jährige 

Stanislaw Lechmann aus Garwolin verhaftet, der im 

verfloſſenen Jahre zum Militärdienſt ansgehoben wurde 

und entfloh. L. wird per Etappe nach Garwolin ge⸗ 
bracht werden. 


At e 


zweite Ball lag! 


offiziöfe Agentur den Text einer Erklärung des fran⸗ 
aötihen Miniſterpräſidenten über die deutſch⸗franzöſiſchen 
Beziehungen nicht in folder Weiſe wiedergeben würde. 


Telegramme. 


Kiew, 17. Juni. (P. T.⸗A.) Hier iſt die Er⸗ 
laubnis eingetroffen, in der Stadt Tſchigirin im Jahre 
1912 ein Mädchen⸗Progymnaſium und im Jahre 1918 
ein Knaben⸗Gymnaſium zu eröffnen. 

Miga, 17. Junk. (P. TA) Der Verkehr auf 
der neuen Tramwaylinie von Kemmern nach dem 
Meere iſt eröffnet worden. 

Libau, 17. Juni. (P. To) Hier ſtreiken die 
Steinträger und Zimmerleute. Die Unternehmer ha⸗ 
ben beſchloſſen, auf die Forderungen der Streikenden 
nicht einzugehen. Die Bautätigkeit in der Stadt iſt 
infolgedeſſen eingeſtellt worden. 

Saratow, 17. Juni. (P. T. ⸗ A.) In den 
Kreiſen Saratow, Kamyſchin und Zaryzin leiden die 
Saaten unter der Hitze. In Kamyſchin find außer⸗ 
dem eine Menge Heuſchrecken aufgetreten. 

Odeſſa, 17. Juni. (P. TR.) Infolge der Weis 
gerung der Arbeiter, die Arbeiten wieder 
oufzunehmen, iſt die Admiralität der enſſiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft auf unbeſlimmte Zeit geſchloſſen worden. Den 
Arbeitern wird gekündigt. 

Nowotſcherkask, 17. Juni. (P. EA) Im 
Uſtmedwedizer Kreiſe iſt auf einem Flächenraum von 
2700 Deſſſatin der Getreidewurm aufgetreten und ver⸗ 
nichtet die Saaten. 

Wologda, 17. Juni. (P. T.⸗A.) Der Land⸗ 
hauptmann des Kreiſes Grſaſowezk, Makarow, verübte 
heute Selbſtmord. 

Charkow, 17. Juni. (P. T.⸗A.) Jufolge des 
hier niedergegangenen Gewitterregens in Verbindung 
mit einem heftigen Sturm wurden ſowohl in der Stadt, 
als auch in der Umgegend große Verheerungen 


gerichtet. 
Bodaibo, 17. Juni. (P. T.⸗A.) Hier iſt Se⸗ 
in Begleitung des Gouverneurs von 


an⸗ 


nator Manuchin 


Irkutsk, des Prokureurs der Gerichtspalate ſowie der 
Reviſtonskommiſſion eingetroffen. 
Prag, 17. Juni. (P. T.⸗A.) Bei mehreren 


kroatiſchen Studenten wurden Haus ſuchungen vorge⸗ 
nommen. In der Redaktion der örtlichen Zeitung der 
ſerbiſch⸗kroatiſchen Jugend wurde die Korreſpondenz 
konfisziert. 

Nom, 17. Juni. (P. T.⸗A.) Hier eingetroffen 
iſt heute der ruſſiſche Botſchafter Krupenski. 

London, 17. Juni. (P. T.⸗A.) Die Reuter⸗ 
Agentur teilt offiziell mit, daß die verbreitete Nah- 
richt über eine Zuſammenkunft des König Georg mit 


Seiner Mazeſtät dem Kaiſer von Rußland, die an⸗ 
geblich im Sommer d. J. erfolgen ſollte, erfunden ift 
London, 17. Jun. (P. T.⸗A.) Die ſchottlär d 
ſchen Trans portarbeiter haben ſich mit erdrüdende: 
Mehrheit gegen den Streik ausgeſprochen. 
Stockholm, 17. Juni. (P. T.⸗A.) In Verbin⸗ 
dung mit der Polemik, die zwiſchen Swen Hedin und 
dem Mitarbeiter einer ofen Zeitung ausbrach, ver= 
öffentlichte erſterer in deutſcher Sprache ein Pamphlet, 
das die ruſſiſche Politik, welche angeblich auf eine Er⸗ 
weiterung der Beſigungen Rußlands gerichtet iſt und 
die Intereſſen Schwedens bedroht, verurteilt. 


Korreſpondent der Pet. Tel.⸗Ag. konſtatiert auf Grund 
der von ihm gemachten Beobachtungen, daß dieſ s 
Pamphlet durchaus nicht als der Ausdruck der Gefühle 
des ſchwediſchen Volkes aufzufaſſen ſei. Auch der ſchwe⸗ 
diſche Miniſter des Aeußern habe in einer großen poli« 
tiſchen Rede über die Neutralität Schwedens erſt vor 
kurzem im Riksdag fich über dieſes Pamphlet, das zu⸗ 
erſt in ſchwediſcher Sprache erſchien, ſehr mißfällig aus⸗ 
geſprochen. 

Täbris, 17. Juni. (P. P.⸗A.) In der Stadt 
wurde eine Bekanntmachung Schudſha⸗ud⸗Daulehs aus⸗ 


geklebt, in der er mitteilt, daß von ihm Maßregeln zur 
der Schachſewenen auf 


Bekämpfung der Ranbüberfälle 
dem Wege Ardebil— Täbris ergriffen wurden. Gleichzeitig 
werden die Kaufleute aufgefordert, die Abſendung von 
Waren wieder aufzunehmen und davon überzengk zu 
ſein, daß die Wege gefahrlos ſind. 

Peking, 17. Juni. (P. T. A.) Der Premier 
miniſter Tanſchaoi iſt am 14.d. M. plötzlich nach Tientſin 


abgereiſt, wo er ſich auch noch heute befindet. Die plötz⸗ 


liche Abreiſe des Premierminiſters ruft ſowohl in der 
Preſſe, als auch unter der Bevölkerung lebhafte Erörte⸗ 
rungen hervor. 


Sturm. 

Windau, 17. Juni. (P. T.⸗A.) Von dem hier 
wütenden Sturm wurde der 180 Fuß hohe Schornſtein 
einer Ziegelei umgeworſen. 

Jekaterinburg, 17. Juni. (P. T.⸗A.) In der 
Werchiſetſchen Talſperre, die einen Flächenraum von 
35 Quadratwerſt einnimmt, wurden während eines 
Sturmes mehrere Boote mit Fiſchern und Ruderer n 
umgeworfen. 10 Perſonen ertranken. 


Schiffskataſtrophe. 

Windau, 17. Juni. (P. T.⸗A.) Der Dampfer 
„Karleil“ geriet in der Nacht in der Nähe von Do⸗ 
mesnäs auf eine Sandbank. Es wurden Rettungs⸗ 
dampfer abgeſandt. 


Bootsunglück auf dem Thuner See. 


Zürich, 16. Junj. Ein ſchweres Bootsunglück 
hat ſich geſtern auf dem Thuner See zugetragen. 
Zwei junge Kaufleute, Paul Guten und Albert Herren 
hatten geſtern eine Segelpartie auf dem See unter⸗ 
nommen. Die jungen Leute ſind aber nicht wieder an 
Land zurückgekehrt. Das Segelboot wurde kieloben 
treibend auf dem See gefunden. Die Leichen konnten 
bisher nicht geborgen werden. 

Mulan Hafid und der Bei von Tunis. 


Paris, 16. Juni. Nach einer Meldung des 
„Echo de Paris“ iſt die Reiſe des Sultans Mulay 
Hafid nach Paris von neuem aufgeſchoben worden. 
Der Sultan beabſichtigt, erſt am 10. Fuli in Paris 
einzutteffen und wird dort mit dem Bei von Tunis 
zuſammenkommen. Dieſes Zuſammentreffen der beiden 
Fürſten ſoll nicht ohne Abſicht herbeigeführt ſein, da 
man hofft, daß der Bei von Tunis einen gewiſſen Ein⸗ 
fluß auf Mulan Hafid ausüben und ihm klar machen 
wird, daß die Rolle eines Protektoratsfürſten garnicht 
eine ſo üble iſt. 


Die Expedition des Generals Gouraud. 


Paris, 16. Juni. Wie aus Fez gemeldet wird, 
hat die Kolonne des Generals Gourand geſtern nacht 
bei Mnlay Idris 20 Kilometer von Fez entfernt, ein 
Lager bezogen. Bisher iſt die Expedition auf keinerlei 
Widerſtand geſtoßen. Den hier vorliegenden Informa⸗ 
tionen zufolge, ſcheint es möglich, daß die kleineren 
Stämme es vorziehen, ſich zu unterwerfen, als ſich 
von neuem in ungewiſſe Kriegsabenteuer einzulaſſen. 
Die Dauer der Expedition Gourauds hängt ganz von 
den Umſtänden ab, ein Termin für (feine Rückkehr iſt 
daher nicht feſtgeſetzt. 

Umladung einer Goldladung von fünf 
Millionen. 

Cherbourg, 16. Juni. Wie verlautet, fol eine 
Ladung Gold im Werte von 5 Millionen Francs, die 
nach New⸗Nork beſtimmt war und ſich an Bord des 
Packetdampfers 2. France“ befand, auf den Dampfer 
2Kaiſerin Auguſte Viktoria“ umgeladen worden fein. 
Der Grund dieſer Maßregel ift darauf zurückzuführen, 
daß, wie bekannt, die „La France“ infolge des Streiks 
der Seeleute an der Ausreiſe verhindert iſt. 


Fliegerunfälle. 


Anger, 17. Juni. (P. TA) Während der 
Wettflüge um den Preis des Aeroklubs ſtürzte der 
Aviatiker Allan mit 2 Paſſagieren aus einer Höhe 
von 20 Metern ab. Ein Paſſagier trug einen Bein⸗ 
bruch davon. Der Aviatiker Debuſſy ſtürzte in der 
Nähe von Chartres gleichfalls ab und fand auf der 
Stelle den Tod. Der Begleiter Debuſſys trug eben⸗ 
falls einen Beinbruch davon. 


Zu den Arbeiterunruhen in Pert⸗Amboy. 
Neiv: York, 17. Juni. (Spez.) Die Arbeiter- 
unruhen in Pert Amboy dauern fort. Geſtern kam es 
wieder zu Zuſammenſtößen mit der Polizei; während 
derſelben wurden 3 Arbeiter getötet und mehr als zehn 
ſchwer verwundet. 


Briefkaſten der Redaktlon. 


W. W. Der Termin zur Einreichung von 
ſuchen an die Web' pflichtskommiſſton läuft geſetzmäßig ei 
vor dem Stellungstermin ab. Später einlaufende Geſuche 
werden jedoch erfahrungsgemäß häufig auch berückſichtigt. 


Fremdenliſte. 


Hotel Manteuffel. J. Naggn — Budapeſt, A. Glo- 
winski — Koliſch, F. Cywinski — Lask, Gntmann — 
Vendzin, F. Einst, — Warſchau, H. Siegelberg — Warſchau, 
W. Garnow — Petrikau, N. Grinſtein — Berdiczew, Oberſt 
Gwigubski — Warſchau. 

Grand Hotel. W. Freilich — Warſchau, J Rubin — 
Moskau, K. Frotſcher — Zittau, A. Kroba Wielepolski — 
Warſchau, P. Gorski — Warſchau, B. Herſchelmaun — Bar 


ſcau, J. Woftafit — Barihan, A. Dudala — Warſchau, 
S. Menel — Warſchau, S. Gorski — Warſchau, A. Ilrabig 
Morſtin — Worſchau, F. Jur ewitſch — Warſchau, K. Roſen⸗ 
berg Berlin, K. Zowycki — Klimanton, J. Bronikowski — 
Klimonton, J. Lew — Kalſſch, G. Hontower — Warſchau, 
O. Zerder — Kiew, S. Stonde — Warſchau, S. Rubinſtein 
— Kiew, A. Wahlmann — Moskau, A. Schlenvoht — Moskau, 
F. Olten — Petersburg, M. Mlodeckt — Peezuo, M. Klebanow 
— Moskau, W. Kohn — Cenſtochau, N. Soluſanan — 
Vetetsburg. 


Nr. 271. 

Hotel Viktoria. S. Ryſin — Roſtow, H. Maſoer — 
Roſtom, A. u. W. Walkamaki — Odeſſa, S. Winofur — Obeſſa, 
R. Johnſon — London, S. Tyckting — Viaſyſſock, N. Meir 
mann — Wien, W. Zagorski — Petrikau, 3. — 
Modla, J. Bondarencko — Taganrog, J. Bafteck ae. 
rinodar, N, Menin — Kiew, 3, Kleiber — Brzeziny, M. Sa. 
poznikow — St. Peterdburg, O. Klinckcmen — Breslau, 
S,. Tarnowski — Unikowa, M. Curmer — Warſchgu, H. Gel 
fel — Warſchau, A, Karwowski — Warſchau K. Slezezckowskt 
— Warſchau, F. kel — Warſchau, S. Gorsk! — Warſchau, 


A. Goldberg — Warſchau, 8. Sulek — Warſchau. 

Hotel Polski. 
— Kruszyn, W. Kranzer u. Fran — Warſchau, 
rowski — Gzenſtochau, M. Hinſchtorn — Tomaſchaw, B. Ho. 
lowecki — Rowno, B. Kamwlszer — Warſchau, W. Kolyleckt 
— Warſchau, Weichſelſiſch — Warſchau, Pomez L. Pezeihecki⸗ 
Klweria — Nowo » Minsk, J. Wichtel — Warſchan, I. Art 
halsfi Molin, R. Gerftein — Radom, Spiritus — Warſchau, 
St. Rechoski — Warſchau. 


P. Pokronski — Kruszun, A. Kuchymski 
St. Piot⸗ 


Witterungs⸗Bericht. 
| (Für die Nene Lodzer Zeitung“.) 
Nach der Beobachtung des Optikers F. Doftleb 
Petrikauerſtr. Nr. 71. 
Lodz, den 17. Juni. 


Temperatur: Vormittags g uhr 10% Wärme 
„ Mittags 1 8 
„ SGeſtern abend 8 109 7 


Barometer: 753 mm geſtiegen 
Moximum 44 Wärme 
Minimum 10% * 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Co., 
Baumwollmakler, Liverpool. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Co. 
Eröffnungs-Notterungen. 
Liverpool, 17. Juni 1912, 


Juni . 654 November Dezember. 638 
Juni Juli.. 653 Dezember Januar 1918 098 
Juli Auguſt. „ 654 Januer Febrnar . . 38 
Auguft September.. 650 Februar März. 633 
September Oktober . 645 März April.. . 830 
Dftober November 640 April Mai . 640 


Tendenz: fteit 


Börsenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung.“ 
St. Petersburg, den 17. Junl. 
Tendenz: Fonds rubig. Dividenden im allge- 
meinen fest. Prämienloose schwächer. 
Wechselkurs, gestern 


heute 


Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. . |—.— 
Check * don . 05.02 /06.02½ 
Wechselkurs „ Herlin. , |. 
Check „ Berlin. „ 40 4% 4044 
Wechselkurs „ Parts. . [=— |.— 
Oheok „ Paris. 37.04 (7.04 
Fonds, 
. on 

4% Staatsrents + > „ 9 15 
0 Staatsanl. 1905 J. Em. | 105,8 10514 
8% nn - * 1006 l. Em. | 105.“ 10, 
5% 2 108... | an) 100% 
%% ̃ 101 N 
eee som 
5%, Russ, Siaatsan). 1900 . 1004 7 
4% Prandbr. der Andis-Agrarbank 80% 90% 
4% Pfandhr. der Adels-Agrarbank 100 100 
4% Zertifikate d. Bauernagrarbank 18 10% 
9% — — „ 

ienanleihe 1. 1804 408 „ 408 
4% N re 5 „ II. 1880 3544| 953 ½¼ 
7% 7 „ „ % 118. 
% Pländbr. der, eee , ( 807 
5% Kons. f. obl. Austausch g. 4% 

e Plandbr.russ.gegens.Bod. Er- 80 ¼½ 80% 
Aktien der Kommerz- Banken. , } 
Asow-Dansehe Bank Bro] 58 
Wolga-Ramaer Bank. „„ “N, En 
Russ. Bank tür ausw. Handel - | 351%, ‚38° 
Russisch-Ohinesische Bank . . 207 297 
St. Petersb. Internationale Bank 515 5¹² 
* ” Diskonto- u. Kreditb. 810 510 
» 55 ee un € 15 2% 
Rigaer Kommerzbank . » » - 2 | —— 
Unlon-Bank . . » -» or 280 281 
Aktien der Naphta-Industrie- 

Gesellschaften, ? er 
Bakuer Naphta-Gesollschaft. - = 74 ? 
Kaspl-Genel tischt. 120 1400 
Mantas cher - » « oe. 20 
Gebr. Nobel (Pays) ) 1212 |12000 
Metallurtzische Industrie- Ges. 
Brlansker Schlenen- Fabrik 108 115 
Russische Gesellschaft Hartmann. sn 1 
Kolomnssche Maschinen-Fabrik . 241 | 244 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft. 288. ki 
| Putllow-Werko.. . 0 4. 6 | 188% 265 
Russisch-Baltische Waggon-Fahrik 263 Sr 
Russ. Lokomotivenbau-Gesellschaft 242 230 
Ssormower Gesellschaft für Eisen- 
und Stahl-Industrie Dal A 157 159 
1 Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ 308 all, 
Gesellschaft „Dwigatel? . ... » 122 I 
Donez-Juriewer Gesellschaft. . - al 190 
Malzew - Werke. 344 . 0 
Lena-Goldaktien. . 818 82 
Ausländische Börsen, 
Berlin, den 17. Juni. 
Auszahlungen auf St. Petersburg. 
Wechselkurs auf 8 Tage 
4½% Russische Anteihe 1905 - . 
4% Staatsrente 100 Rubel. 
Russische Kreditbillette, . 
Privatdiskont. „. » «va. . = 
Tendenz: ruhig. 
Paris. 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis. 2 
— — . Maximalpreis. 
4% Staatsrente 189 
5% Russische Anleihe 1909 . 
4% Zertifikate der Rentee 1906. 10: 
Privatdiskont - euer 
Tendenz: stetig. 
London. 
5% Russische Anleihe 1000 , « » 106% 
4% Neue Russische Anlelhe 1809. 10204 
Tendenz ruhig, doch flau. 
. Amsterdam. 
5% Russische Anleihe 190 | — 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 001% 
Wien. 
5% Russische Anleihe 1906 . 1 1 100790 
= 
„Bieykle“ zuf Kugellagern und I-a a: 
Qual. Gummi-Walzen sind die besten & 
Zu ha- 
ben bei 


GEBR. MILKER NZUER RING M5 


Dienstag, den (5.) 18. Juni 1912. Neue Lodzer Zeitung. 5 — 


Nur I-a ausländische Fahrrkata 


Als Spezialität 
liefert, auch fertig verlegte 
Malollka-Wandplatton 
Seen 

Vorblander für Fassaden 


Die Gesellschaft Gegens. Credits Kathreiners Aut ei 


Lodzer industrieller 82 5 5 3 9 8 8 


präziſe ausdrückt was mon vor fi 75 Hat und 
woraus es beſteht. Man Hüte ſich vor Nachah⸗ 
mungen. Wer Kathreiners Kneipp⸗Malz⸗ 


Gegründet 1881 Ewangelicka 15 Kaffee kauft, weiß zu 55 er ge Basaltsteine zu 
1 nämlich: echten, reinen Malzkaffee von beſter 3 
C Dual und aramatiköen Woölgelimnd aus f STANISLAMJAKUROWIGZ 


Bankgebäude an der Evangelicka 15 befinden. Daselbst sind 


„ el. 16.2 — Sıkoinn ka. 
Ers telassige hles. Roferenzeg 
en 
Das Kolonialwaren⸗ 
Geſchäft 


der größten Malzkaffee⸗Fabrik der Welt. 


> Es handelt sioh um Ihre Gesundheit! 

afes zu vermieten; e, 
Abteilung: 4864 
i Aufbewah jederart W. i d W. i j - iken. 37 ; 
Senf Dash und ame Sn Det, in det r 3 nens u in , J. Röäycki 
wiorteljährlich hkalbährlich jährlich . (Firma . Riedel) 
10 em hoch Rbl. 8.— Rbl. 9.— Rbl. 12.— Petrikauerſtr. 134 
15 om hoch Abl. 9.— Abl. 12.— Rbl. 18.— 1 odzer Stüdtiſch E 1 erst ii feifches 


20 om hoch. Abl. 12.— Rol. 18.ä— Abl. 24.— 


30 em hoch Rbl. 20.— Rbl. 80.— Abl. 40.— 1er cd 1 d 11 Spargel 
Die näheren Bedingungen sind im Geschäft einzusehen. 5 n 5 Mus Spinat en 


Karotten 
Die Safes sind in einem vollständig einbruchs- und feuer- Inihnierskaſtraße Nr. 1 Fernſprech. Nr. 46 Salate 
sicheren Tresor (Stahlkammer) untergebracht, welcher unter empfiehlt zu mäßigen Preiſen: Gurken etc. 
Anwendung der allernenesten Errungenschaften der Wissen- ® Sfiud-unb Kuhfnie, Kalbfelle, Pferbehänte teodere und yeah e 
schaft und Technik erbaut und eingerichtet ist. Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke 
Grtrockuetes Blutmehl, als künſtliches Düngmitlel. Konſerven u. a. 
Die Banktresors werden Tag und Macht bewacht. Tae 122 für e u =. 
ap: ante, besinfiziexte, in ausgezeichnet Gattungen u. verſchied. Farben Fransöfitche und amerfkan 
Für die grösste Bequemlichkeit des Publikums ist gesorgt. Rohe 5 55 Noene Borte (cen 170 e — 
esse esse ses esse —— Sd de e 
k sAlranin| Dame SO GLÄNZEN DIE SCHUHE ene Ban MAL gg 
tr. 1894. aus h. Mf OER PASTA Radium 7 f 13 


Abeater- Variete fie He bonserfeion win 


Knaben in Penſion nur in der Drogerie 
— 'e Gegielniana . Ianer || Oititttneßmen, Slanier eee 
e | rn ana Arte 2a 1 N 1 0 WEADISLAW COHN, 


Som 1 16.90. Juni; Lodz, Nikolajewska 29, 


Programm 5 
szukaje sie, wy- 
A e len 0 waren . 
Auskünfte, Adressen. Telephon 374. Internationale Tänzerinnen. obione)j VERLANGET ÜBERALL! 
Agenten-Nachwela. Krötkastr. 12, Male LOTTE LEHMAN steno ra istki ö 
Se J 


THE FLEITS w jezykäch polskim 


ort i rosyjskim. Ofert 
eiern Fut deer e140 pod „W“ 0 Mitscoherling'’sche Chamotte- Steine und 


M-r'EKLA 


ng Seife „Bittel“ . Some Dengler. red. nin, pisma. ng 


Ir Tote e e teen | rr ae, Hautechniker Backofen platten J.Pohanel 


cerin, Firn ind Brennöl — i 
„ Firniss ui rennöl, Erzeugnis des Han 1 Neuer gumnaſtiſcher Akt. & Regterungspläne und Lodz, 


e empfehlot OUADRATUS auführung fofort geſucht. Fenster-Glae, Krystall-, Matt-. Mousselin-, Ornament-. Katedral- und] Andrzejaſtr. Nr. 4 


dle Vertreter für das Königreich Poſen D. Grün- 5 
berg k 5 Markus, in Lodz, Cegielniana 49, Tei. 21.79. 5 & Roftegewo, Baugelhäft,| Karben Glas eta, Roh« u Draht-Glas für Davh-Verglasungen; forner empflebte für bie 


Bihnfter vom ge becker tn || Sant 147709 Por tl. Cement, Stuck-Syps, Char otte-Steine Cham.- . Br 
a 80 Mehl, Cham.-Baokofenplatten eto. empfiehlt Sommerſaiſon 


Ausschuss für Vernittel. auf techn. Posten DE SHE cr A mme. S unsteria ten- TR HANE! Petrikauer-Str. Nr. 191|| Stroh- u. F lzhüte 


im Verein zur Gegens. Unterstützung der Fabrik- A S. en 2. an 


later des Petrikauer G. 55 (ft v. Franz v. Suppe auf, 1 14 59. 3 
. . ß. eben Nr. 1159. eren und Kinder 
meisters hier mit ca. 150—200 Rbl. monatl. 5 2 9. ei. (7803 * . in neueften Jakonz. 


4 LIT 757 77 


Gehalt; 2) Eines Tricotagenmeisters, Lohn nach || nenn nern 
Vereinbarung; 3) Eines Gehilfen des Web- s e 2 Bern 1 
meisters nach Russland mit ca. 100 bis 125 Rbl. || „MARKÜ SCHACHERL Speiſe⸗Zimmer⸗ 8 
monatlich. ALS DIE NS T MANN Möbel mn 
Vorsitzender im Ausschuss Felix Przedpetakl, le e 
Das Bureau des Ausschusses, Widzewska 145, ist tätig f 


Repgraturen Be zu 
mäßigen e 


Karl Göppert SL" 


wegen Umzug zu verkaufen. Ay 


Iltäglich, Sonn- Im Garten: Konzert eines Märkiſches 
eee ee von IE] -" SIETERSEEN Prlondn Marek f dung 5 o. San ien, 
„oss ssl Yong Nazekb = petrikauerstr. I, 71 u 145, . | Wald» Stenersborf [Mark. 
1 * Schweiz! Oſtbahn. 
1 & | Borepan eon Omzers x8 D = Leitender Arzt u. Bei. 
2 ar . & S dee, n 8 empfiehlt für die Frühjahrsaison von den Erzeugnissen seiner Fabrik 8 8896 5 En Friedrich. 
min 6naropoaur» OTIATb ra- 8 
7 5 . 42795 2 72 72 „ — 
& B. Aronowioz — Warſchau, Brochäremika. | eee eee E 
Filiale Lodz. Petrikauer 47 Ecke Zielona) 1. Et. See dar Verloren 3 * Filzhüte, Sportmützen Ih d f 
& unter der Leitung von Herrn 8 steife und weiche === aus Tuch und Seide 8 0 U U 1 wagen 
FEE 1 
5 T. FiINKELH AU 87 595 8 125 ai dit e = neuester ausl. Fassons, schwarz u modenfarbig. 2 Sportwagen 
3 seh tem ee | e en Aenun i ö - 
S2 . e Zylinderhüte, Chapeau: Claques 3 Luruswagen 
8 aden sı müden Babelfd-Rrelfen, 11 8 ee ie ars At 5 = . Wige PAhlnD 3 
9 m e: leute alle Mugwagen und 
So 698 mahne Erz: * G Petrikauerstr. M 145. @ | Zrausporineräte für alle 


Zubnfirien empfehlen 


allen bewährte! Methoden: B u vermieten! 


geftägt auf langjährige Er- 


fahrungen 8 \ 1 
a N Mur 
währtefteangefertit, Sr me- 2 Arzeiasd Nr. 12. N „ 


8 5 
» 8 
& 85 
25 S 
E 88 
Ey 38 nig Bemtttelte zu bedentend 241 
ER E e Zähne Zu vermie en t It en 
8 E werd n ſeh merzlos gezogen 0 2 
— f it Nebenräumen iſt vom 1. Oktober ab preise: — 
s Speziell für Sommerfriſchler!!! 88 R. Saurer, Zahnarzt 4 Zimmer und Küche mit 5 it 5 aue de „BU UML. Ai 
33 Selmmenkstorss Meit aus Beinoend 2 ML Em ereifanerftrahe Re. 6. ||| Bequemlichteiten, auf . erfragen Netrrfauerftr. 37 im Buran der Marrant-Banf. zoo IBett aeinbt, Dise n S 80 
2 55 e autender) k S Stage per 1. Juli 925 - n 1 e keit, ausge 
E35 Ron, Sängemiakten 1 At. 39 Rap: u. an 5 28. Tautad fotogr etrikauerſtr. 4 Enbesunteriürishene ung au sehr babe erlauben wit Pbichnng für Daumen and e e ohne 
2 9 Fe da an . zu mäbigen 8. ze: e Ho SPEER: großes ın Derzent: Brlien Se e Bonnzar nad vellung, 
E teen. Giacne Marie am 8 przeda Herr S. Waterstein zerribeue Garderobe, Tiichdegen, 
E 5 77 75 Lodz, Dzielna 19, Front, <a || nia. Wiadomosè u p. Goldrin- ZIMME R, 8 0 
8 Am Zu wich mein Gesch: va. Marszatkowskh 18 f. 7477 alle ig Abergebenen Sachen zu unferer Iufriebenheit führt und Liner, ſchdecen und Teppich. Nepenucny na 
was bee fernt ae Dlhbenkänen. & | ———— unmen oder einselm, Find im volles erkranken verbient, au mir, ich hop e ſie io daß der 
L.Klat rubigem Hauze fofort bill = Eugen #rusche. niz volfomuen unſichtbar if. Mauıanb 
- Dr. L. Klatschkin, 3 Gust. EO. leber, Polnoena 12, Kunſteſn cocrnsaele pas gez 
Konſtantiner-Straße Nr. 11. e Hopferei (11874 ae 18888 üpman- 


Mechaniſche Möbelfabrit. e dur, tet“ ae Sen Sul Vorſteher geſucht "re, > 


Sprechſtund. 2-1 . 6-8 „und ſeparatem Eingang 22 
75 5 — 98. Wartet 1 per ſofort zu vermieten. Ni⸗ 9 ſe 95 affe em hanftewihule ule 
BEL —— tolai Für eine, dem Typus der Parochialſchulen entſpre⸗ eee 8d 
ko 2 = chende Priratſchule auf dem Lande in Livland wird beſorgt ſchnell 1 nic N 1 1 ns 


x 45 erfahrener deutſcher Leiter und Lehrer geſucht. . «a sonak, 4 
gegr. 1897). Dr. L. dr. f. Prybulski, Wohnungs - Gesuche: ebote nebſt Angaben über die Lehrberechtigung, Nr. 21. 5 A er 
en er nur Dzlelna 13. Fabrik Zakontna 13. vom Ansiande zurük.|| 1 Baden e n d und etwaige Emfeßlungen un 1298 
I 3 e Ine Damen d ein großes | BU. rich en an die Schulkommiſſion des Deutſchen B Erſte Lodzer Manaus e der 
9 Tette gin er Gimichtungen in verſch Styl⸗ miert und Männerimäce, (Be. schönes unmöbliertes keins in Livland, Riga, Anglikaniſcheſtr. 5. 7718 Werfiiatt empiehlı auger ne 
arten, faubere kusführung, meheſebrige Garanze = fe 606 Zimmer Eine aul 5 Funde Strogſäcke mu dine ang uo das npadaane 
5 . fi 9 . Garant! 0 ft 2 5 8 
Koulante Kaufbedingungen. Kein Kaufzwangf ohne Bernfsföruug). ur Niese und Kam ic en Bäckerei N eee Hosxy Opehenm hy 
Keine Filialen! Keine Filialen! ed een g e 85 see 15 00 Marragen zu an na we e yrenanı. aeg gar 
enge van d 8c mee Gli mit Kundſchaft iſt per 1, Jult zu verkaufen. — „ "em. A. che ode. | nonarz upeieranurn rar nog 
für Damen von 56, mann. Denebitten 7792 Wo? ‚fast die Exp. ‚ Diefer Zeitung. 752 20 Seorinianatk 1751 


nosamiu 780 


Redateur und Herausgeber A. Drewing. r Schnellpreſſendruck „Neue Lodzer Zeitung“ 


